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Erzbiſchof von Köln. Auch in dem Regiſter (S. 797) iſt der Unterſchied dieſer
zwei Perſonen nicht hervorgehoben (ſiehe Muth Erzbiſchof Droſte⸗Viſchering,

195 woOo eS hei Clemens Auguſt war Januar 1773 der ältere
Bruder Caſpar Max von Droſte verlangte auf oleon Nationaconcil die
Freilaſſung des gefangenen Pius VII

ſei uns geſtattet, nach dieſen Bemerkungen im einzelnen noch ern Ur:
theil mehr allgemeiner Natur abzugeben. Dieſes gehe aber leider dahin, daſs
der Verfaſſer gegenüber Uunktir  en Uctoren eine große Nachſicht zeigt, da

umgekehrt gegenüber kirchlichen Schriftſtellern oft 5 große Strenge.
fehlt ihm jene Entſchiedenheit, die nothwendig von dem katholiſchen Theologen
verlangt werden muſs Die Aufgabe des katholiſchen Theologen iſt eine ganz
andere, als die des Profan⸗Hiſtorikers, des Philologen und Archäologen. araus
ergibt ſich nun von ſe daſs der Kirchenhiſtoriker in der Vertheidigung eines
Origenes, eine Erasmus von Rotterdam, eine Febronius, eines Döllinger nicht
3 eit gehen ſoll, namentlich enn auf der nderen ette den kirchlichen Se
minarien von Italien, Frankreich, Belgien nachgeſagt wird, „ſie hätten
natürlich meiſt ganz unzureichende Lehrkräfte“ Aufl., 590) Ueber Erasmus,
welchen Kraus, namentlich in der erſten Auflage, ſo hoch E ſagt der erühmte
Dr. Werner (Thom Aꝗqu III Bd., 477) „Die Schrift des Erasmus
konnte keinen maßgebenden influſs beanſpruchen, eil Erasmus von der Auf
gabe der ſyſtematiſchen Theologie kein Verſtändnis hatte und einer eigentlichen
theologiſchen Durchbildung entbehrte 7 So urtheilt ein Mann, der ange mit Ruhm
Lehrer dem Seminare von H Pölten und nachmals der Univerſität Wien
war auch dem Buche ſehr der erforderlichen Wärme; kaum
ird Heinrich 1I von England der Ermordung des Thomas von
In getadelt, ielmehr ird der heilige rzbiſcho des voreiligen Handelns
beſchuldigt. Der erfaſſer iſt ſehr von entſchieden Unkirchlichen Auctoren ab
hängig, Die von dem Unglücklichen Buche Der und das Coneil von
Janus Leipzig 1869, bei Steinacker); pricht ſich zwar üher ſogenannte irch
liche Gebrechen nicht ſo ar aus, wie aY  J  anus, aber erinnert ehen doch in ſeiner
ganzen Darſtellung 5 ehr ihn

Stetten a. M. (Großherzogth. Baden). Pfarrer Heinr.
Rituale Romanum. Editio II Post typicam. Pir. Pustet.
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Dieſe Ausgabe des Rituale Omanum ſcheint beim Clerus immer mehr
Eingang 3˙ finden; denn obgleich erſt Im re 1888 die erſte Auflage nach
der Ypiſchen erſchienen iſt, ſo iſt chon jetzt eine weitere nothwendig geworden.
Die vielen Segensformulare für die verſchiedenſten Gelegenheiten, die mannigfachen
den kirchlichen Bruderſchaften eigenen Benedictionen, die ſich Im Appendix finden,
machen aber auch das Rituale Romanum jedem Seelſorger faſt unentbehrlich,
da die Diöceſan⸗Ritualien ſolchen Anforderungen nicht nachkommen können. Auch
dieſe Ausgabe iſt wieder mit einer Benediction vermehrt, nämlich mit der
kürzeren Einkleidungsformel in das Karmeliter⸗Scapulier. Im übrigen ſchließt
ſich dieſelbe eng die Ausgabe von 1888 Nur betreffs der Ausſtattung iſt
eine merkliche Verſchönerung eingetreten, was nebenbei geſagt, ein Vorzug der
Tma Puſtet iſt, die ſich bemüht, ſowohl betreffs des Inhalte als auch der
äußeren Ausſtattung jede Ausgabe 3 vervollkommnen Papier und Druck laſſen
nichts * wünſchen übrig

m3 Oſe , Profeſſor der Theologie.
10) Er und Weltes Hirchenlerikon. Zweite Auflage, begonnen von

Joſ Cardinal V, fortgeſetzt von Dr ranz E
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Auch dieſer jüngſt erſchienene Band liefert wie ſeine Vorgänger den Beweis,

daſs die zweite Auflage des Kirchenlexikons ermehr und im großen und ganzen
auch bedeutend verbeſſert iſt Als völlig nelle Artikel erſcheinen: Hirſch, Hirſcher,
Hirt (vom guten), Hurter, da, Idealismus, Ideen, Ikonographie, V  mhof, Imola,
Impanation, Ingolſtadt, Inſchriften altchriſtliche, Inſtitor, Internationale, Inns
bruck, Irving, Isländiſche Literatur, Italieniſche Literatur, Italogräci, Jüdi

ſche
Philoſophie, Juenin, Jus variandi Bedeutend umgearbeitet, aſt nel ind
Hippolytus, ochkirche (engliſche), Hus und Huſiten, Iberien, Illyricum, Inquiſition,Introitus, Inveſtiturſtreit, Irland, NI  Sland, Italien, a5  ulius Africanus v
auch die Artikel geringeren Umfanges zeigen die Spuren der feilenden Hand
In der zweiten Auflage in entgegen zur Erſten die Artikel des Bu  aben.
von jenen des Buchſtabens Je 9  Le was gewiſs uNur 3 billigen iſt Durch
präeiſe Faſſung und ogiſche Eintheilung hat die Ueberſichtlichkeit ſehr
ſo ſind Unter dem Schlagworte Juſtinian eilf Perſonen dieſes Namens bündig
behandelt. Wo möglich, wurden für viele Artikel Fachmänner gewonnen, äufigſolche, die über die betreffenden Materien chon Monographien veröffentlichten;B. Hölle von Bautz; viele bibliſche ſind vom unermüdlichen Chef⸗Redacteur
Kaulen, viele biographiſche von Dr. Streber, die meiſten irchlich⸗-ſtatiſtiſchen von
dem erprobten Statiſtiker eher gearbeitet. Die Literaturangaben ſind ſehr aus
ührlich, die Citate aus der heiligen Schrift, aus den hh Vätern und aus der
ſonſtigen Literatur ſind ſehr verläſslich. Wir erlauben uns im nachſtehenden nur
einige kleine Bemerkungen, die mehr nebenſächliches betreffen. Beim Artikel ais
— hinzuzuſetzen, daſs erſelbe 1805 —1806 auch Rector magnif. der einſtigen
Univerſität Salzburg War; auch ſollte E. ſtatt Rector des Gymnaſiums, Präfect
des Gymnaſiums heißen; ſo autete damals der officielle Titel Zum Artikel O
hätte der vortreffliche Commentar von Profeſſor Dir. Zſchokke in Wien citiert
werden mögen. Bum Artikel Johannes der Täufer mag bemerkt ſein, daſs die
Annahme Spalte 1532, die ſog Johannesjünger ſeien entt mit den Zabiern
oder Mandäern, vielfach in neueſter Zeit großen Widerſpruch findet Bei Johannes
dem Evangeliſten möchte ergänzt ſein, da  8 derſelbe un C Zeit den Namen:
theologus erhielt; auf Sp 1538 ollte Herodes Agrippa als der dieſes Namens
Unterſchieden ſein; aus Sp 1542 ſcheint hervorzugehen, daſs die bei o 19, 25
genannte er der Mutter V.

eſu für identiſch mit Salome, der Mutter der
Zebedäiden gehalten wird; * iſt Qrunter Maria, die Mutter der Alphäiden,
der ſog Brüder e

ſu 3 verſtehen nter den Gründen, welche die Echtheit
des Johannes⸗Evangeliums angeführt werden, ſollte auch die ſcheinbare Differenz
wiſchen Johannes und den Synoptikern In Betreff des Todestages Ce

ſu (14 oder

Niſan) erwähnt ſein Sp 1550, Zeile von oben, lies eher Qyer
Zu den Johannesbriefen wäre der Commentar von Mayer (Bamberg nicht
5 überſehen geweſen, da, wie der erfaſſer ſe dort hemerkt, katholiſcherſeits
kein Ueberfluſs Commentaren 3 den Johannesbriefen iſt Zum Artikel Joſef II
waäre 5 bemerken, daſs das Aufhebungs⸗Decret für die bloß beſchaulichen Orden
12. Jänner 1782 erfloſs, daſs das große Gebiet der Diöceſe Paſſau auf ſter⸗
reichiſchem Territorium theils der Tzdiöceſe Wien, theils der von nener Neuſtadt
nach St Pölten übertragenen Diöceſe St Pölten und dem neuerrichteten Bisthume
Linz zufiel, daſs die erwähnten 700 Klöſter nach und nach n den Erbländern
ſowie im ſog Vorderöſterreich aufgehoben wurden und daſs Kaiſer Joſef II der
Gründer der meiſten ſog Pfarren un Oeſterreich iſt Sp 1974, Zeile
von unten, lies 1885.

Graz. 8 Univerſitäts⸗Profeſſor Msgr. Dir. Otto mi
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